
Ein würdevolles 
Andenken

„
Der kann von Liebe nicht reden
Dem sie nimmer Verlust und Gewinn war -
Dem sie nie irgendwann der Sinn war,
vor allem und jedem.”

- Christian Morgenstern

Alle Sterneneltern verdienen ein schönes, 
respektvoll gestaltetes und inniges Bild ihres 
Kindes. 

Manchmal ist dieses Bild ein Foto. Manchmal  
kommt es jedoch, dass die wenigen Fotos, 
die von einem Sternchen existieren, sich aus 
unterschiedlichen Gründen einfach nicht als 
Andenken eignen.

Vielleicht sind die Fotos in ungenügender Auflösung 
abgelichtet, für liebende Elternaugen zu kalt 
und roh, zeigen Blutspuren, Hautfäden oder 
Geburtsverletzungen auf  oder taugen nicht, um 
sie beispielsweise jungen Geschwisterkindern zu 
zeigen. Vielleicht möchten die Eltern mehrere 
Sternenkinder in einem Portrait vereinen, oder die 
Großeltern suchen nach einem Memento an ihr 
Enkelkind. 

In solchen und weiteren Fällen bietet sich eine 
Zeichnung als Alternative oder als Ergänzung zu 
einem Foto an.

Ich zeichne stets auf  braunem Kraftpapier  der 
Marke Hahnemühle und verwende für meine 
handgezeichneten Sternenkinderportraits nach 
Fotovorlage Ölkreide, Tusche, Kohle und Buntstift.

Auf  Wunsch kann ich jedoch jegliches Medium 
anwenden, sowie spezielle Gestaltungswünsche der 
Eltern beachten.

Die Portraitgestaltung geschieht in enger 
Zusammenarbeit mit dem jeweiligen Auftraggeber 
oder der Auftraggeberin und beinhaltet außer der 
in einem weißen Passepartout aus Archivkarton 
gerahmten Zeichnung auch einen digitalen 
Kunstscan des Bildes. Mit diesem können, nebst 
vielerlei weiterer Anwendungen, beispielsweise 
Erinnerungskarten für Freunde und Verwandte 
gedruckt werden.

Im Grunde gilt für mich, Ihnen ein Bild Ihres Kindes 
zu gestalten welches für Sie eine Art Balsam für die 
Seele darstellen kann. Ein Bild, welches es Ihnen 
ermöglicht, ihrem Baby für immer mit Würde und 
Innigkeit zu gedenken. 
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Wann bietet sich eine 
Portraitzeichnung an?
Einige Beweggründe, eine Portraitzeichnung in Auftrag zu geben, treten in 
Sternenfamilien immer wieder auf. Die häufigsten Gründe sind hier aufgezeichnet.

Junge Geschwisterkinder

Wenn ein Sternenkind in eine Familie geboren wird, in der bereits Geschwisterkinder 
leben, so werden die frischen Sterneneltern vor eine ganz besondere Herausforderung 
gestellt. Fotos von Sternchen sind für Kinderaugen oft zu hart und wirken sehr 
befremdlich. Ihr Geschwisterchen sehen möchten sie aber trotzdem. Eine Zeichnung 
ermöglicht auch Kindern den Zugang zu dem Geschehenen.

Ein schlechtes Foto

Es gibt wundervolle Sternenkinderfotografen, doch nicht alle Sterneneltern haben 
Zugriff auf  ihre Leistungen. Dann legen sie selbst Hand an, oder das Fachpersonal im 
Krankenhaus macht Bilder. Die Fotos eines Laien sind mit professionellen Bildern jedoch 
nicht vergleichbar und kommen der ersehnten Bestimmung als Erinnerungsstück oft nicht 
nahe genug. Eine Zeichnung bringt sanft das beste aus einem Foto hervor. 

Fehlbildung oder Geburtsverletzung

Auf  dem Weg in die Welt kann so viel passieren. Je nach Entwicklungsstadium sind 
Sternchen mehr oder weniger ausgereift und ihre Körper überstehen die Geburt mehr 
oder weniger unversehen. In einigen Fällen möchte die Sichtbarkeit von Fehlbildungen 
gemildert oder mit einem Tuch verdeckt werden, sodass sie nicht bei jedem Anblick ins 
Auge fallen. Im Herzen trägt man als Eltern sein Kind ja ohnehin so wie es war.

Als Geschenk

Verständlicherweise ist auch der erweiterte Familienkreis vom Schicksal eines 
Sternenkindes erschüttert. Oft verspüren Großeltern, Tanten und enge Freunde das 
Bedürfnis, den Sterneneltern ein Geschenk als Andenken an ihr Kind zu machen. Eine 
Zeichnung eignet sich wunderbar, um den Eltern ihr Kind in bildlicher Erinnerung zu 
halten.

Sternchengeschwister

Mehrfache Sterneneltern haben oft den Wunsch, ihre Kinder entweder gemeinsam in 
einer Zeichnung abzubilden oder von ihnen einzelne Portraits in Auftrag zu geben, die 
in einem Mehrfachpassepartout vereint zusammen gerahmt werden. Beide Optionen 
geben mehrfachen Sterneneltern die Möglichkeit, die Geschwister in gemeinschaftlichem 
Frieden bei einander ruhen zu lassen. 

Das Wunschportrait

Auch Sterneneltern, die schöne Fotografien ihres Sternchens haben, dürfen sich ein 
Portrait wünschen! Ob sie dies dann zu Hause aufhängen, es ganz für sich in einer 
Schublade aufbewahren oder mit dem Kunstscan der Zeichnung Erinnerungskarten für 
Freunde und Verwandte drucken lassen, ist ihnen ganz alleine überlassen.

Gestaltungsoptionen für
Sternchenportraits

kleines 
Portrait

• 24 x 30cm
• inkl. Passepartout
• inkl. Kunstscan

€ 120

großes 
Portrait

• 30 x 40cm
• inkl. Passepartout
• inkl. Kunstscan

€ 210

großes 
Portrait
mit Skizzen

• 30 x 40cm 
• 2-3 Konzeptskizzen 

(digital) zur 
Entscheidungsfindung

• inkl. Passepartout
• inkl. Kunstscan

€ 280



Warum 
zeichnen 
Sie nicht 
ehrenamtlich?

Ich verlange ein Honorar für meine Leistung, weil ich 
hauptberuflich als Zeichnerin arbeite. Wenn ich, wie 
beispielsweise ein Sternenkinderfotograf, nur einige Male im 
Monat einen Auftrag annehmen würde, so könnte auch ich 
meine Arbeit ehrenamtlich ausüben. Da ich mir mit meinen 
Zeichnungen jedoch meinen Lebensunterhalt verdienen darf, 
muss ich hierfür auch eine Gage verlangen. Wenn Ihnen meine 
Leistung ein Honorar wert ist, dann freue ich mich über Ihren 
Auftrag!

Tatsächlich arbeite ich jedoch an einem Förderkonzept zur 
Vorlage bei Stiftungen und anderen potenziellen Geldgebern, 
sodass mein Honorar von ihnen übernommen und meine 
Leistung für Sterneneltern kostenfrei zugänglich ist.

Wie gebe ich ein Portrait in Auftrag?
Nachdem Sie die Entscheidung gefasst haben ein Portrait Ihres Sternenkindes in Auftrag 
zu geben, so geht es zunächst an die Fotoauswahl. Wenn Sie schon ein bevorzugtes Foto 
in der engeren Auswahl haben, dürfen Sie mir dies bevorzugt per Email, wahlweise aber 
auch per Post zuschicken. Wenn es mehrere Fotos gibt, zwischen denen es Ihnen schwerfällt 
sich zu entscheiden, Sie sich unsicher sind welches Bild sich am Besten als Vorlage eignet 
oder Sie mehrere Fotos in einer Zeichnung kombinieren möchten, so dürfen Sie mir gerne 
mehrere Fotos zukommen lassen. Ich mache Ihnen anschließend Gestaltungsvorschläge, 
die ich nach Wahl auch mit Skizzen veranschaulichen kann. Ich bin in der Lage, jegliche 
Gestaltungswünsche zu berücksichtigen.

Nach Sichtung der Skizzen haben Sie die Möglichkeit, einen Gestaltungsvorschlag 
unverändert zu übernehmen oder aber anhand der Skizzen zu kommentieren, welche 
Askpekte sie beibehalten und welche Aspekte Sie in der letztendlichen Portraitzeichnung 
verändert wünschen.

Bevor ich Ihren Auftrag schließlich zur Post gebe, bekommen Sie den digitalen Scan ihres 
fertigen Portraits per E-mail zugeschickt. Sollten Ihnen noch Kleinigkeiten auffallen - 
beispielsweise soll die Stirnfalte, die so nach dem Papa kommt, etwas stärker hervorgeoben 
werden - bearbeite ich diese kostenfrei nach.

Eignet sich jedes Foto als Vorlage?
Kurzum, ja. Am Besten dienen natürlich Fotos, auf  denen das Gesicht Ihres Kindes gut zu 
sehen ist. Nicht alle Eltern haben jedoch so ein Bild. Mitunter aus diesem Grund fertige ich 
schließlich Portraitzeichnungen an! Deswegen eignet sich jedes Bild als Vorlage. Ich zaubere 
hieraus ein würdiges Andenken. Wenn Sie kein digitales Foto haben, so könnten Sie natürlich 
eine analoge Fotografie einscannen oder mir einen Abzug schicken. Komposition, Hintergrund 
oder Einfärbung des Originalfotos spielen für die Qualität der Zeichnung keine Rolle.

Wie lange dauert die Anfertigung?
Die Anfertigung der Portraitzeichnung dauert nach Eingang Ihrer Fotovorlage ca. 7-14 
Tage. Der genaue Zeitraum bemisst sich daran, ob Sie Skizzen wünschen und ob Sie nach 
Sichtung der Skizzen mehr oder weniger an ihnen verändern möchten. Das fertige Portrait 
samt weißem Passepartout in Museumsqualität findet nach Fertigstellung per Einschreiben 
auf  dem Postweg zu Ihnen.

Wie wird die Zeichnung gestaltet?
Jede Zeichnung ist ein Unikat und orientiert sich an Ihrer Fotovorlage. Der Fokus liegt meist 
auf  dem Oberkörper und speziell dem Gesicht des Kindes, wobei auch Portraitzeichnungen 
von Sternenkindern im Arm der Mutter oder des Vaters häufig vorkommen.

Die Zeichnung ist jedoch keine exakte Kopie des Fotos. Vielleicht werde ich die Ausrichtung 
ihres Sternenkindes auf  der Bildfläche rotieren, um die Dynamik der Bildkomposition 
friedlicher zu gestalten, oder ich bitte Sie um ein Foto eines Tuches oder einer Decke, um 
Ihr Kind auf  eine sanftere Unterlage zu betten. Außerdem nehme ich nach Wunsch auch 
Kuscheltiere und Selbstgebasteltes mit in die Zeichnung auf.

Wenn Sie von Anfang an Gestaltungsideen für Ihre Zeichnung haben, zögern Sie nicht mir 
diese mitzuteilen. Vor allem für solche Portraits, die ohne Skizzen in Auftrag gegeben werden 
brauche ich jegliche Anweisungen, bevor ich mit der Zeichnung beginne. Die Äußerung von 
Gestaltungswünschen beeinflussen die Kosten Ihres Auftrags nicht.



www.larissareinboth.com
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